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Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Bewilligung von 500 zur Kleiderkasse der Poli

zeibeamten pro 1877 c

2 die Nachbewilligung von 157 5 kä lit III 3s 3
bauliche Unterhaltung des Rathskeller Gebäudes

3 die Nachbewilligung von 46 44 aä lit XI
2 L Beschaffung und Unterhaltung von Inven
tarien Stücken bei der Polizei Verwaltung

4 die Nachbewilligung von 176 60 A aä W XI
2 L 27 Einrichtung des Revier Büreaus

5 die Nachbewilligungen von 189 84 Anschaffung
von 130 Feuerjoppen und 2555 10 Löh
nung der Feuerwehr

6 die Nachbewilligung einiger Etat Ueberschreitungen von
zusammen 336 M 60 bei der Gymnasialkasse

7 den Bericht der Regreß Kommission im Betreff des
mißlungenen Baues des neuen Wasserbehälters
der Filial Gasanstalt

8 die Erweiterung der Passage am Schimmelthore c
9 den Bericht der Kommission über das mit dem Halle

fchen Wohnungs Verein zu treffende Abkommen
10 den Antrag auf Bewilligung der Kosten zur Reparatur

des schadhaften Gasometer Bassins
11 den Bericht der Finanz Kommission über die Frage

in welcher Weise die Behufs der Dechargeleistung
zu wirkende Superrevision der Kämmerei Rechnungen
zu erleichtern resp zu vereinfachen sein dürfte

12 die Ertheilnng der Decharge über die Rechnung in
Betreff der Verwendung der Tageblattskassen Ueber
schüffe für die Jahre 1872 bis mit 1875

13 die Ertheilung der Decharge über die Rechnungen der
Kämmerei II pro 1874 und 1875

14 den Verwaltungsbericht über den Gottesacker und den
Friedhos sür das Jahr 1876

15 die Beantwortung der Interpellation in Betreff der
Verbreiterung der Moritzbrücke

Geschlossene Sitzung
16 die definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
17 den vorläufigen Bericht der Kommission für die Stadt

baurathswahl
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Zur Tagesgeschichte
Abgeordnetenhaus

Vicepräsident Klotz eröffnet die heutige Abendsitzung um
8 Uhr bei spärlich besetztem Hause

Das Haus setzt die Berathung des Eisenbahnetats fort
Abg Schmidt Stettin richtet an die Staatsregierung

die Anfrage ob sie geneigt sei dem vielfach geäußerten
Wunsche daß Verkaufsstellen für Eisenbahnbillets eingerichtet

werden möchten wie dies bereits in Frankfurt a M ge
schehen sei stattzugeben

Reg Komm Geh Rath Weishaupt erwidert daß die
Regierung diesem Gegenstande ihre Aufmerksamkeit zuwenden
werde

Zu Kap 33 thüringische Eisenbahnen liegt ein An
trag des Abg Hammacher vor der dahin geht die Regie
rung aufzufordern in ihren Bemühungen das Amt eines
königl Bahnkommissarius bei dieser Bahn von demjenigen
eines Direktionsmitgliedes zu trennen ernsthaft fortzusetzen

Der Antrag wird angenommen
Abg von Wedell Malchow Sie erinnern sich daß im

vorigen Jahre das Haus eine Resolution beschloß die Mag
deburg Halberstädter Eisenbahn zur baldigen Herstellung einer
Linie Magdeburg Erfurt aufzufordern Der Bau ist jetzt
sistirt und die Prioritäten die ausdrücklich für den Ban
bestimmt und auf ihrer Rückseite auch als dafür bestimmt
bezeichnet waren sind für andere Zwecke der Magdeburg
Halberstädter Bahn verwendet worden Ich möchte nun
daß die Regierung erklärt sie wolle mit allen Kräften darauf
hinwirken daß die Bahn endlich zur Ausführung kommt
Es handelt sich hauptsächlich noch um die Strecke Sanger
hausen Erfurt da für die Linie Magdeburg Sangerhausen
bereits eine anderweitige Bahnverbindung eingetreten sei
Die Verzögerung des Baues der Linie Sangerhausen Erfurt
hat für die Landwirthschaft und die Industrie des betreffen
den Landestheiles um so nachtheiligere Folgen gehabt als
gleichzeitig die dortigen Braunkohlenbergwerke versiegten und

sich daher ein gewisser Mangel an Brennmaterial geltend
macht Alle diese Umstände sollten das Haus veranlassen
heute bei seiner Resolution stehen zu bleiben Ich glaube
daß die Sache eine große Wichtigkeit für die Entwicklung
unseres Eisenbahnrechtes hat Ich möchte deshalb die Frage
an die Regierung richten welche Schritte sie gethan hat
um die Magdeburg Halberstädter Bahn zur Jnnehaltnng
ihrer Verpflichtungen zu veranlassen und welche Aussicht
vorhanden ist daß die Linie Erfurt Magdeburg demnächst zur
Ausführung kommt Redner geht darauf zu dem ähnlichen
Falle der Breslau Schweidnitzer Bahn über welche die Ver
pflichtung zum Baue einer Bahn Küstrin Stettin Swine
münde übernommen hat und nun kein Geld für die Aus
führung der Strecke Küstriu Stettin habe Im Publikum

sei die Meinung verbreitet daß die Regierung die Bahn
von dieser Verpflichtung entbunden habe Er frage daher
die Regierung ob diese Annahme auf Wahrheit beruhe und
wenn dies nicht der Fall welche Aussicht vorhanden fei daß
die Bahn in Angriff genommen wird Beide Gesellschaften
seien gut situirt Die Magdeburg Halberstädter Bahn habe
im vorigen Jahre eine Dividende von 6pCt gezahlt Sie
könne also sehr gut ihren Verpflichtungen nachkommen

Handelsminister Dr Achenbach hält die betreffenden
Eisenbahnen noch immer zum Bau der angegebenen Strecken
für verpflichtet aber bei der allgemeinen Kalamität wolle
er nicht mit zu schroffen Zwangsmaßregeln vorgehen Die
Eisenbahnen hätten ihre Ziele zu weit gesteckt und ein
Drängen zur Ausführung der in Rede stehenden Strecken
würde eine finanzielle Schädigung der Gesellschaften zur
Folge haben

Abg Dr Hammacher erinnert daran daß man ja auch
die Regierung aufgefordert habe schon bewilligte Staats
eisenbahnbauten zu sistiren warum solle man nicht den
Privatbahnen ebenfalls Zeit lassen Redner tadelt es be
sonders daß die Obligationen sür die Strecke Magdeburg
Erfurt haben ausgegeben werden können ohne daß das Objekt
derselben zur Ausführung komme Er sei übrigens der An
sicht daß der Staat selbst als Besitzer der Linie Berlin
Wetzlar die Linie Erfurt Sangerhausen bauen müsse und sie
nicht einer Privatgesellschaft überlassen dürfe

Handelsminister vr Achenbach bemerkt daß er das
Vorgehen der Magdeburg Halbnstädter Bahn bei Verwen
dung des für die Strecke Magdeburg Erfurt bestimmten
Kapitals für andere Zwecke nicht billigen könne zu einem
Einschreiten der Regierung sei aber keine Veranlassung weil
es sich dabei nicht um Prioritäten sondern um Aktien
handle

Abg Meyer Breslau tadelt die Sucht der letzten
Jahre Bahnen zu bauen ohne Rücksicht auf ihre Rentabili
tät Man schädige dadurch nicht blos die Aktionäre sondern
den Nationalwohlstand überhaupt indem das darauf ver
wendete Kapital besseren Unternehmungen entzogen werde
Er halte es deshalb nicht für angemessen in dieser Sache
gegen die Gesellschaften mit Zwangsmaßregeln vorzugehen

In der heutigen 21 Sitzung des Hauses der Abge
ordneten theilte der Präsident mit daß die Kommission für
die Wahlprüfungen gewählt ist Eingegangen ist ein zwischen
Preußen Oldenburg und Bremen abgeschlossener Vertrag
betreffend die künftige Unterhandlung der Schiffahrtszeichen
an der Unterweser und betreffend die Ausführung der zur
Erhaltung der Insel Wangeroze erforderlichen Strandbauten
ferner eine Denkschrift über die Ausführung des Gesetzes
vom 22 Juni 1876 betr die Bewilligung von Staats

Der Goldmmsch
Roman von Maurus Jokai

Dritter Band
Die Niemands Insel

29 Fortsetzung3
Frühlingsflur

Den Reisenden begleitete der Nachwinter bis Baja
Hin und wieder bedeckte noch frisch gefallener Schnee die
Wiesen und die Wälder zeigten sich noch kahl Zu dem
stürmisch kalten Wetter paßten völlig seine innersten Gedanken

Dieses erbarmungslose Mädchen hatte Recht
Nicht liur der Mann war unglücklich sondern auch

die Frau
Der Mann aber zweifach weil er Beiden dies Miß

geschick zugezogen

Dem ersten Fehltritte folgte die Strafe
Als er Timea s Schätze auffand behielt er sie für sich

in der Absicht mit ihnen einst Timea zu gewinnen Da
gewann er sie und wird jetzt damit gestraft

Der arme Mensch ist ein Kommismenfch aber der
arme Mensch kann glücklich sein der reiche Mensch ist
ein ruhmvoller Mensch aber darum ist der reiche Mensch
unglücklich

Weshalb muß Er denn unglücklich sein
Ist denn Nichts an ihm liebenswert Besitzt er denn

nicht mehr jene edlen Eigenschaften um deren Willen ein
Mann von einem Weibe geliebt wird Die harmonischen
Züge seines Antlitzes seine ansdrncksvcllen Augen seinen
tadellosen kraftvollen Wuchs sein gesundes Blut sein der
Liebe fähiges Herz Könnte ihn nicht ein Weib auch dann
noch lieben wenn er zu Boden gedrückt arm war ihn lie
ben blos seinetwegen

Und trotzdem liebt sie ihn nicht
Das war die stets wiederkehrende Antwort
Die bitterste Selbstanklage ist sür einen Mann nicht

drückender als das Schuldbewußtsein sich sagen zu müssen

Die Frau vermag mich nicht zu lieben I

Wozu taugt denn das Leben Welchen Zweck hat die
Reihe der noch kommenden Tage

Um zu ackern zu säen Geschäfte zu treiben Geld auf
zuhäufen Und dann um wieder von Neuem zu ackern
zu säen Geschäfte zu machen und Geld zu dreschen

Oder etwa um auch Menschen Gutes zu thun
Hm Letzteres scheint ein Ziel zu sein
Den man dahim nicht mehr liebt der versucht daß

man ihn auf der Straße liebe
Den man daheim nicht mehr liebt der pflanzt Bäume

und wird Pomolog Das ist das erste Stadium
Das zweite Stadium besteht darin daß er Hühner

Geflügel veredelt Und das letzte Stadium darin daß er
sich an menschenfreundlichen und wohlthätigen Unterneh
mungen betheiligt

Und was gewinnt er damit Lohnt es sich Jeman
dem Gutes zu thun

Bis hin nach Baja verfolgten Timar solche bittere
wüste selbstquälerische Gedanken Dort hielt er endlich Rast

Er hatte auch in Baja eine Geschäftsstation und wenn
er im ungarischen Flachlande reiste ließ er seine Briefe nach
dieser Handelskolonie adresstren Dort harrte seiner bereits
ein ganzer Haufen

Höchst stumpfsinnig brach er sie auf was lag ihm
daran ob der Raps erfroren war oder nicht ob man den
englischen Zoll erhöhte oder ob selbst die Metalliques gestie
gen waren

Dessenungeachtet fand er unter den angelangten Brie
fen zwei die ihn erfreuten Den Einen hatte sein Wiener
den Anderen sein Stambnler Agent eingeschickt

Der Inhalt dieser Briefe erfreute ihn wie gesagt sehr
Er steckte beide in die Tasche und seine bis dahin zu

Tage getretene Schlaffheit begann zu schwinden
Mit gewohnter rascher Energie gab er wieder seinen

Geschäftsführern Anordnungen notirte aufmerksam die Mit
theilungen und nachdem er alles das beendet reiste er eilig
weiter Seine Reise hatte einen Zielpunkt

Ein geringes Ziel kein hohes zwar doch immerhin ein
Ziel Armen Leuten eine Freude zu bereiten Eine wirk
liche Freude

Die Witterung änderte sich plötzlich erschien klarer
Himmel mit warmer Sonne wie das in Ungarn gewöhn
lich vorkommt wo der Winter sofort durch den Sommer
abgelöst wird Und unter Baja änderte sich auch gleich die
Gegend

Als Timar mit gewechselten Eilpferden dem Süden
zueilte die Natur schien in einem Tage Wochen zurück
gelegt zu haben empfingen ihn bei Mohatfch bereits
hellg ünende Wälder Bei Sombor herum waren die Wie
sen schon mit dunkelgrünem Sammet bedeckt Bei Neusatz
war die Gegend bunt von Frühlingsblüthcn und in Pant
schowas Gegend lächelten auf der Fläche die goldgelben
Tafeln der Rapssaat und die Hügel schien irgend ein rosen
farbiger Schnee zu bedecken da ringsherum die Mandel
standen und Aprikosenbäume blühten

Dieser zweitägige Weg glich einem Traumbilde Noch
vorgestern in Komorn schneeweiße Felder und an der unte
ren Donau bereits blühende Wälder

Timar stieg Abends im Eastell Levetincz ab wo er
noch am selben Abend seine Befehle an den Herrschafts
beamten abgab und am andern Tage Morgens beim Früh
roth stand er fchon wieder auf und setzte sich zu Wagen
um seine Donauschiffe anzusehen

Dort fand er Alles in Ordnung Herr Johann Fabula
war Oberausseher über den ganzen Schiffsschwarm dort
gab es kein Uebel

Der gnädige Herr könnten Enten jagen gehen
Herr von Levetinczy ging auch auf die Entenjagd wie

ihm Herr Fabula angewiesen Er holte sich den kleinen
Kahn hervor verproviantirte ihn mit Nahrungsmitteln für
eine Woche nahm eine zweiläufige Büchse und versah sich
mit ausreichender Munition Niemand wird sich wundern
wenn er eine Woche lang aus dem Röhricht nicht heraus
kommt denn zu solcher Zeit ist es voll von wildem Geflü
gel In Schaaren zieht die Brillente in das Dillkraut
kommt die Sumpfschnepfe die Rothschnepfe und der Reiher
den man nur seiner Federn wegen schießt Dort trifft
man selbst auf Pelikane ja man schoß in unserem Schilfe
auch egyptische Ibisse Auch stößt man auf Flamingos
Leidenschaftliche Jäger die sich einmal dahin verschlagen ge



Mitteln zur AbHülse der durch die Hochwasser im Jahre
1876 herbeigeführten Verheerungen Es folgte die erste
Berathung des Gesetzentwurfs betr die Krastloserkläumg
Amortisation Modifikation von Aktien und auf Inhaber

lautenden Schuldverschreibungen der Aktien Gesellschaften in
der Provinz Schleswig Holstein Der Gesetzentwurf wurde
unverändert genehmigt Auf den Antrag der Budget Kom
mission wurde sodann der Bericht betreffend die Verwaltung
des Hiuterlegungsfonds für das Jahr 1876 durch Kemtt
uißnahme für erledigt erklärt

Der Gesetzentwurf betreffend einige Abänderungen der
gesetzlichen Vorschriften über die Veranlagung der Grund
steuer der Klassen und klassisizirten Einkommersteuer wurde
auf Antrag des Referenten der Budgetkommission Abg
Rickert unverändert genehmigt Es folgte der mündliche
Bericht der Budgetkommission durch den Referenten Abg
Rickert betreffend die Nachweisungen über die Resultate der
Veranlagung zur Klassensteuer und zur klassisizirten Ein
kommensteuer für das Jahr 1876

Die Kommission beantragte folgende Resulution
1 Die Königliche Staatsregierung zu ersuchen bei

Revision der Instruktion über die Veranlagung und Er
hebung der Klassensteuer auf thunlichste Vereinfachung und
Gleichmäßigkeit des Verfahrens Bedacht zu nehmen ins
besondere aber anordnen zu wollen daß die von der König
lichen Finanzverwaltung festzustellenden Einschätzungsfor
mulare von den Bezirksregierungen nicht eigenmächtig ge
ändert werden dürfen 2 im Uebrigen die Vorlage der
Königlichen Staatsregierung für erledigt zu erklären

Der Regierungskommissar erklärte daß die Wünsche der
Budgetkommission bei der Regierung so weit es irgend mög
lich sei ein bereitwilliges Entgegenkommen finden würden
Die Anträge wurden angenommen Es folgte die Fortsetzung
der Etatsberathung Nächste Sitzung Freitag Tages
Ordnung Theilung der Provinz Preußen Etat

Orientalische Angelegenheiten
London 14 Febr In einer nunmehr veröffentlich

ten Depesche des Grafen Derbh an den englischen Botschaf
ter in Konstantinopel Sir H Elliot d d 25 Mai 1876
zeigte ersterer diesem an er habe den türkischen Botschafter
Musurus davon in Kenntniß gesetzt daß obgleich die eng
lische Regierung das Berliner Memorandum abgelehnt habe
sich die Verhältnisse und die Gesinnungen in England den
noch seit dem Krimkrieg der Art geändert Hütten daß die
Pforte nur auf eine moralische Unterstützung seitens Eng
lands rechnen dürfe falls die vorhandenen Schwierigkeiten
keine befriedigende Lösung fänden

Berlin 15 Februar Ein kaiserlicher Erlaß verfügt
über die Heeresrekrutirung für 1877 78 daß die Reser
visten Entlassung bei den an den Hcrbstübungen Theilnehmen

den am ersten oder zweiten Tage nach deren Beendigung
oder Wiedereintreffen in den Garnisonen sonst allgemein am
29 September 1877 zu erfolgen habe

Jassy 15 Februar Den im russischen Hauptquartier
weilenden weiblichen Angehörigen der höheren Offiziere ist
bedeutet worden bis zum 20 ds das Lager zu verlassen

Konstantinopel 16 Februar Original Tele
gramm Die Pforte lehnte den Montenegrinischen Vor
schlag ab die Friedensverhandlungen in Eattaro zu führen
und ersuchte den Fürsten einen Ort in der Herzegowina
oder Skntari dazu zu bezeichnen

dulden sich sogar bis die Vögel zurückkommen Und Timar
liebte es zu jagen für Schiffsleute ist das eine Unterhal
tung Diesmal aber lud Timar nicht einmal seine Büchse

Still ließ er seinen Kahn die Strömung Munterkei
ten bis er an die Spitze der Insel Osztrowa gelangte dort
nahm er die Ruder in seine starken Hände und fuhr über
die Donau

Als er um das Ende der Insel gefahren war orien
tirte er sich rasch

Aus der Mitte des nach Süden sich ausbreitenden
Schilfes fielen ihm sofort die bekannten hohen Pappeln auf
und in ihrer Richtung hielt er sich

Zwischen dem Schilfe war schon ein gangbarer Weg
gebrochen im Zickzack wo es nöthig war doch für Kenner
verständlich Wo Timar einmal gewesen fand er sich auch
im Dunkeln zurecht

Was wohl jetzt Almira und Narzissa machen
Was sollten sie wohl in so schöner Frühlingszeit trei

ben Wer ein Herr ist der jagt
Nur daß die Jagd auch ihre nöthigen Grenzen hat
Mäuse sind Mitternachtsjagd und daran kann Almira

nicht theilnehmen Vögelchen aber zu jagen ist Narzissa
streng verboten Dagegen wiederum sind die Murmelthiere
für Almira unter Verbot gestellt Schon im dritten Jahre
hatten diese sich auf der Insel eingebürgert indem sie auf
der eingefrorenen Donau über das Eis herüber gekommen
waren Auf sie durfte nicht gejagt werden

Nun dann auf Wasserthiere Ein schöner Sport
Almira watet hinein in das schöne klare Wasser zwischen
die dort hochaufgehäuften Kieselsteine und streckt höchst vor
sichtig die eiue Pfote in solch ein Loch in dem etwas dun
kelt Plötzlich springt sie gewaltig aus schnellt die hinein
gesteckte Pfote los und auf drei Beinen balancirend setzt sie
pustend aus dem Wasser heraus während an ihrer vierten
Pfote ein großer schwarzer Krebs hängt der sich mit seinen
Scheeren tüchtig angeklammert Almira flieht verzweifelt
bis sie endlich am Ufer das furchterregende Ungeheuer vom
Beine loskriegt worauf sie es mit Narzissa zusammen vor
nimmt und unterhandelt um welchen Preis wohl das Fleisch
aus seiner Schale herausgeholt werden könnte Das retro

Paris 15 Februar Die offiziellen Beziehungen
zwischen Paris und Berlin tragen den Charakter tiefster
Verstimmung obgleich der Verkehr zwischen dem Minister
des Aeußern Herrn Decazes und dem deutschen Botschafter
Fürsten Hoheulohe äußerlich ein freundlicher bleibt Decazes
sieht seinen nahen Sturz voraus und wünscht in diesem
Falle den Vicomte de Gontant Biron den französischen Bot
schafter in Berlin durch eine andere Persönlichkeit zu er
setzen wie er sagt um bedauerliche Mißverständnisse zu be
streiten Für den Posten eines auswärtigen Ministers can
didiren Jnles Simon Senator Samt Ballier ehemals
französischer Bevollmächtigter im Mantensselschen Haupt
quartiere bei der Okkupationsarmee und Graf Ehandordy
früher Gambettas auswärtiger Minister in Tours Der

letztere würde aber Deutschland gegenüber ganz unmöglich
sein oder man müßte in Paris geradezu den Bruch herbei
führen wollen

General Changarnier ist gestorben

Gerichtssaal
Bei gegenseitigen Beleidigungen oder Körperver

letzungen kann der Richter Compensation der begangenen
Handlungen eintreten lassen In Beziehung auf die straf
gefetzliche Bestimmung hat das Obertribunal in einem Er
kenntniß vom 12 Januar 1877 ausgesprochen daß dieselbe
die Compeusation in das freie dem Angriffe durch die Nich
tigkeitsbeschwerde entzogene Ermessen der Jnstanznchter ge
stellt hat

In Beziehung auf Verpflichtungen welche mino
renne Personen eingehen hat das Reichs Oberhandelsgericht
III Senat in einem Erkenntniß vom 18 December 1876
folgenden Satz ausgesprochen Ein mit einem Minorennen
ohne vormundschaftliche Genehmigung abgeschlossener für
den Minorennen lästiger Vertrag ist ungültig und der Ge
gencontrahent muß Alles was er auf Grund des Vertrages
an Geld oder Geldeswerth von dem Minorennen erhalten
hat wieder herausgeben dagegen kann er was er dem Mi
norennen gegeben hat nur mittelst des Nachweises zurück
fordern daß sich dieser noch im Besitze der Vortheile des
Empfangenen befindet Das Reichs Oberhandelsgericht stützt

diesen Ausspruch auf 170 Tit 16 Th 1 des prenß
Mg Landrechts welcher verordnet Was aus einem Ge
schäfte das wegen der Unfähigkeit des einen Theils nach
den Gesetzen für ihn unverbindlich war vor gehobener Un
fähigkeit gezahlt worden das kann so weit als der Unfähige
auch nicht wegen geschehener Verwendung in seinem Nutzen
verpflichtet war zurückgefordert werden

Aus dem Schweigen des Verkäufers einer nach
einem anderen Orte gesandten Waare auf die Mängelanzeige
des Käufers und die Zurdispositionsstellung der Waare läßt
sich nach einem Erkenntniß des Reichsoberhandelsgerichts
II Senats vom 9 Dec 1876 nicht ohne Weiteres ein
Schluß aus die Genehmigung der Mängelanzeige herleiten
Das Handelsgesetzbuch führt das Erkenntniß aus stellt

ein solches allgemeines Prinzip der Genehmigung aus dem
Schweigen nicht auf Anlangend einen Fall der vorliegen
den Art könnte grade daraus daß dem Käufer gegenüber
nach Art 347 die von einem anderen Orte übersandte Waare
als genehmigt gilt sobald er sich über die Empfangbarkeit
nicht erklärt d h schweigt daß dagegen dem Verkäufer eine
an irgend eine Frist geknüpfte Erklärung auf die Mängel
anzeige und bez Dispositionsstellung nicht zur Pflicht ge
macht ist der Schluß gezogen werden daß sein Schweigen
allein unter keinen Umständen als Genehmigung der Dis

grave Unthier freilich läßt es zu keinem Vertrag kommen
sondern will durchaus ins Waffer zurückrutschen Die bei
den Jäger greife es dann mit den Pfoten von vorn und
hinten bis es plötzlich auf den Rücken zu liegen kommt
und uun sind alle Drei in Verlegenheit was weiter zu be
ginnen ist Almira Narzissa und auch der Krebs

Jetzt wird aber Almiras Aufmerksamkeit nach der an
dern Seite hin abgezogen Sie hört ein Geräusch und spürt
Jemanden Ein Bekannter naht sich zu Wasser

Sie bellt ihm nicht entgegen sondern knurrt nur tief
Sie kennt den Kahnfahrer

Timar springt aus dem Boote ans Land und bindet
es an eine der Gradstauden dann streichelt er Almiras Kops
und frägt sie Nun wie befindet Ihr Euch hier daheim
Fehlt Euch Nichts Hierauf antwortet ihm der Hund
allerlei selbstverständlich in newfoundländer Hundesprache
Dem Tone nach scheint die Antwort befriedigend

Plötzlich zerreißt ein entsetzliches Jammergeheul die ge
gemüthliche Scene des Wiedersehens Eine Katastrophe war
eingetreten

Narzissa war dem auf dem Rücken liegenden umher
purzelnden Ungeheuer so nahe gekommen daß dieses mit
einer seiner Scheeren sich in ihrem Ohre und dadurch auch
mit den sechs langen Beinen in ihren Backen verfing

Timar erschien sofort auf dem Schauplatz der Gefahr
und mit gewohnter Geistesgegenwart ihre Größe ermessend
faßte er den gepanzerten Bösewicht da an wohin dessen
Waffen nicht reichten und indem er mit kräftigen Fingern
den Kopf des Krebses zusammendrückte zwang er ihn sein
Opfer frei zu geben dann warf er das Monstrum so zu
Boden daß es sich sofort ausstreckte und seine schwarze
Seele der Hölle übergab

Dankesvoll kletterte Narzissa ihrem ritterlichen Befreier
auf die Schulter und schaute noch von da herab kühn auf
den ermordeten Gegner hin

Nach dieser einleitenden Heldenthat welche wie ich
meine in jedem Roman vorkommt mußte Timar seine
Habe aus dem Boote herausbringen sie war ja in dem
Reisesack zusammengebündelt daher leicht auf die Achsel zu
nehmen Aber die Büchse die Büchse Die sieht Almira

Positionsstellung und Anerkennung der gerügten Mängel
gelten soll

Vermischtes
Basel 15 Febr Nach den hier vorliegenden Be

richten über die Überschwemmungen in der Schweiz stehen
7 Eisenbahnlinien theilweise unter Wasser Der Bodensee
ist ebenfalls ausgetreten Die Höhe des Rheins bei Basel
beträgt 15 Fuß über die Normalhöhe und wird noch ein
weiteres Steigen des Stromes befürchtet

Paris 14 Febr In dem Bergwerk Graissessac
Departement Hsrault hat eine Gasexplosion stattgesunden

Von den 60 Personen welche dort arbeiteten sind bis jetzt
nur 5 gerettet mit der Rettung der übrigen ist man noch
beschäftigt

Die Rinderpest ist auch im Kreise Gifhorn aus
gebrochen

Berlin Die Staatsbürger Zeitung berichtet
Wie unsere Leser sich erinnern werden hatte der Astronom

Falb in seinem Vortrage über die Entstehung der Erdbeben
für mehrere Tage dieses und nächsten Monats abnorme
Witterungsverhältnisse vorherverkündet Zu diesen Tagen
gehörten auch der 11 und 12 d M Unsere Leser werden
in der Nacht zum Montag erfahren haben daß diese erste
Wetterberechnung eingetroffen ist Der Orcan der in den
frühesten Morgenstunden des Montags über unsere Stadt
dahinbrauste war von einer Heftigkeit wie wir ihn selten
nlebt haben Schon am Sonntag Nachmittag war das
Barometer plötzlich gefallen und gegen Abend ging auch die

Temperatur von 5 auf 1 Grad beides Zeichen daß ein
Sturm in Aussicht sei Gegen 2 Uhr brach denn auch der
Orkan mit aller Macht los erreichte zwischen 4 und 6 Uhr
seinen Höhepunkt ließ dann an Stärke nach um sich gegen
8 Uhr fast ganz zu legen Die Verheerungen welche dadurch
in den verschiedensten Theilen der Stadt und auch in der
Umgegend von Berlin angerichtet wurden sind ziemlich be
deutend namentlich hatte wieder der Thiergarten und die
Hafenhaide stark zu leiden Im Thiergarten sind außer
unzähligen Zweigen welche die Wege sperren mehr als
30 Bäume zum großen Theil dicht über der Erde abge
brochen Eine mächtige Eiche wurde an der Charlottenbur
ger Chaussee bei der kleinen Baumschule aus dem Boden
gerissen und mit einem zweiten Baume den sie im Fallen
mit sich riß quer über die Chaussee geschleudert An der
Ecke der Matthäikirchstraße brach eine starke Eiche dicht über
dem Boden und zertrümmerte im Fallen das den gegenüber
liegenden Garten einschließende Eisengitter Die Kaserne in
der Alexandrinenstraße hat fast ihr ganzes Dach eingebüßt
welches mitten auf die Straße geschleudert wurde so daß
am Montag Mittag die Passage noch gehemmt war Zahl
reiche Schornsteine sind eingestürzt und viele Schiffe auf den
Gewässern waren bedroht Die Telegraphenleitungen waren
vielfach gestört speziell auf der Potsdamer Bahn lagen die
Telegraphenstangen auf dem Eisenbahndamm so daß die
ersten Eisenbahnzüge sämmtlich auf einem Geleise befördert
werden mußten und mehrfache Zugverspätungen eintraten
Verluste an Menschen sind soweit bisher bekannt wurde
nicht vorgekommen Man darf übrigens gespannt sein ob
die weiteren Verkündigungen Falb s eintreffen werden Zum
23 d M zum 10 und 26 k M hat derselbe ebenfalls
Sturm angesagt Sollte sich auch dies erfüllen fo dürften
diese Fälle als treffliche Beweise für feine Theorie angesehen
werden

Der Zopfabschneider in Mhlau setzt sein Treiben
fort Am 7 d Abends in der 11 Stunde hat er zum

nicht gern Sie zurücklassen aber war nicht möglich denn
es konnte Jemand vorbeikommen und sie mitnehmen

Timar that am besten sie Almira selbst in s Maul
zu stecken und diese trug sie nun quer im löwenähnlichen
Rachen als ein Siegeszeichen wie ein Pudel den Spazier
stock seines Herrn

Narzissa indessen blieb auf Timars Schulter und
schnurrte ihm in s Ohr

Timar folgte Almira s Wegweisung

Seine Seele war wie ausgetauscht als er die Rasen
wege der Insel betrat

Hier herrschte melancholische Ruhe sinnige Einsamkeit
Die Obstbäume des Paradieses blühten gerade weiße und
rosafarbige Blnmenphramiden dazwischen Blumengrotten von
Hagebutten die bis an den Boden herabhingen und der
Grasteppiche prächtiges Grün durchstickt mit Veilchen und
goldigen Ranunkeln der goldene Sonnenstrahl lockte die
Liebe der Blumen hervor den Duft von dem die Luft ge
schwängert mit jedem Athemholen schlürfte der Mensch Gold
und Liebe in sich ein Den Blumenwald durchtönte Bie
nengesumm und in diesem geheimnißvollen Sausen spricht
in den Augen der Blumen Gott sieht Gott

Es ist ein Tempel Und damit die Kirche auch
Gesang habe singt M Nachtigall aus des heiligen David
Psalter die Klage die Lerche das Loblied nur etwas
schöner als der heilige David

Wo die mit lilafarbigen Blüthen gekrönten dichten
Fliederbäume eine Spalte offen lassen sieht man die kleine
Jnselwohnuug hindurch Timar blieb unwillkürlich stehen
wie hingebannt

Die kleine Wohnung stand in Flammen doch nicht
in Feuerflammen sondern im Lohen der Rosen welche aus
wärts bis an s Dach sie bedeckten

Und ringsherum ist auf zwei Morgen hin alles nur
Rasen Tausende von Gesträuchen ellenhohen Bäumen Py
ramiden Zäunen Lauben Das waren Auen Wäldchen
Labyrinthe aus Rosenbäumen deren Pracht blind machte
Schon von ferne breitete sich erquickender Dust aus wie
eine überirdische Atmosphäre und kaum betrat Timar den



vierten Male in drei Wochen und zwar in dem 10 jährigen
Mädchen Ott ein Opfer gefunden Diese wollte um jene
Zeit an der Hausthür ihren Vater von der Arbeit zurück
erwarten sie hatte aber kaum 5 Minuten gewartet als ihr
oon zwei aus der Helbig schen Restauration kommenden
Männern die Haare abgeschnitten wurden

Meteorologisches Der Verlauf der Witte
k rung über den ganzen europaischen Kontinent ist während
i des diesjährigen Winters ein ganz abnormer mit Ausnahme

weniger Tage ist die Luftströmung über unseren ganzen Erd
theil ununterbrochen eine südwestliche und westliche welche
die über dem atlantischen Ocean erwärmten Luftschichten
über ganz Europa hinweggeführt und bei der Berührung
mit der über den ausgedehnten Ländern des Nordostens
lagernden kalten Luft häufig Niederschläge im Gefolge hat
Die Temperatur bleibt überall hoch über ihrem normalen
Stand und sind es besonders die dem Ocean näher gelege
nen Länder wie England Frankreich die Niederlande Bel
gien und selbst der größte Theil von Süddeutschland welche
während des ganzen Winters außergewöhnlich hohe Tempe
raturen notiren Zu Paris sank die Temperatur nur am
24 Januar bis 2,4 Grad Celsius unter Null sonst ist die
selbe stets schon in den Morgenstunden 8 bis 10 Grad
Celsius Aus ganz Großbritannien sind in diesem Jahre
noch keine Temperaturen unter Null gemeldet worden in
demselben Verhältnisse ist der Stand des Wetters in ganz
Siiddeutschland und Oesterreich in den Alpenländern waren
wochenlang andauernde Föhnwinde zu verzeichnen und sind
besonders in der letzten Woche starke Regengüsse hinzugetre
ten welche bis auf sehr bedeutende Höhen den ganzen Neu
schnee hinwegfegten so daß allgemein auch die geringsten
Spuren des Winters verschwunden sind alle Gebirgsbäche
sind bedeutend angeschwollen Die in den letzten Tagen in
ganz Mittel Europa herrschenden Stürme waren überall im
Lande von bedeutend größerer Stärke als auf der See und
wurden die größten Windgeschwindigkeiten und Winddruck
zu Karlsruhe München und Wien notirt Wien bis 23 Pfd
Druck auf den Quadratfuß Im Osten des Kontinents
in Bessarabien und Rußland war bis vor vier Tagen noch
ziemlich kalte Witterung zu verzeichnen und kamen bis im
Süden der Donaumündung ganz erheblich tiefe Temperatu
ren zur Beobachtung Snlina Varna und Odessa sanken
bis zu 10 und 12 Grad Celsius doch ist auch hier
in Folge des Durchdriugens der starken westlichen Luftströ
mung ein Steigen der Temperatur eingetreten

Literarisches
Von der verdienstvollen und so überaus wohlfeilen

Universal Bibliothek Leipzig Verlag von Philipp
Reclam un liegen jetzt 840 Bändchen jedes zu 20 Pfen
nige vor Die letzten 20 Bändchen haben folgenden In
halt Walther s von der Vogelweide sämmtliche
Gedichte Aus dem Mittelhochdeutschen mit Einleitung und
Anmerkungen von Karl Pannier Don Qnixote von
Cervantes Aus dem Spanischen nach D W Soltau
von W Lange Jvanhoe von Walter Scott Deutsch
von Otto Randols Die Mäntel Lustspiel von Karl
Blum Leben des Agricola von Tacitus Aus dem
Lat mit Einleitung und Erläuterungen von Max Ober
breyer Der Revisor Komödie von Gogol Aus dem
Russischen von W Lange Die Einfalt vom Lande Lust
spiel von Karl Töpfer Bajazet von Racine Ueber
setzt von M Gräfin Maltzan Pariser Leben von Ernst
Eckstein Bdchn 4 Man sieht die Universal Biblio
thek bringt Berühmtes und Vergessenes Umfangreiches und
Kleines Altes und Neues Deutsches uud Ausländisches

sie dient der Unterhaltung sowohl wie der Belehrung
sie dient den praktischen Interessen des Theaters sie
repräsentirt ein großes Stück Weltliteratur und steht
somit im Dienste der vergleichenden Literaturgeschichte die
das Ideal aller Literaturgeschichtsschreibungen ist L

mäandrischen Weg der Rosenau als ein lauter Freudenschrei
ihm entgegen klang man rief seinen Namen

Ah Herr Timar
Timar erkannte sie an der Stimme
Es war Noemi
Die kleine Noemi die er schon drei Jahre lang nicht

gesehen

Wie war sie zeither so hübsch aufgewachsen und hatte
sich ihre Gestalt entwickelt Ihr Antlitz glänzte in gesunder
Nöthe Und in der Tiefe ihrer Augen loderte sanftes Altar
seuer Ihre Kleidung bestand nicht mehr in grobem Zeuge
war aber häuslich einfach in ihrer goldigen reichen Haar
fluth steckte eine halb entfaltete Rosenknospe

Ah Herr Timar, rief das Mädchen dem An
kömmling entgegeneilend Schon von Weitem streckte sie
ihm die Hand dar und dann begrüßte sie mit aufrichtigem

i wahrem Händedrucke den Wiedergekommenen

Timar erwiderte den Händedruck und sein Blick blieb
am Antlitze des Mädchens hängen

Das war ein Antlitz auf dem Freude erstrahlte Freude
darüber daß er gekommen war

Wie lange ist s her seit wir Sie sahen, sprach
das Mädchen

Wie haben Sie sich seither verschönert, erwiderte
Timar und in seiner Aeußerung war jetzt die Zartheit ebenso
natürlich wie sonst wohl öfters die Rauhheit

Das Mädchen hatte in Wirklichkeit während der ver
gangenen Jahre viel gewonnen

Es ist eigenthümlich in der Phsiologie des Weibes daß
mnche ursprünglich schöne Mädchengesichter bei der jung
käulichen Entwickelung angelangt in den Zügen breiter wer
den stärkeren massiveren Ausdruck gewinnen während ein
nderes Antlitz während derselben Zeit sich zu niegeahnter

Vollkommenheit unbemerkter Reize entfaltet und dann erst

ideal schön wird Vielleicht giebt s dafür eine natürliche
Erklärung Vielleicht gestalten die sich entwickelnden Ge
fühle das Antlitz und die andauernd guten oder schlechten
Neigungen der Kummer und die Freude die Unruhe und
der Friede formen die Züge um wie die Seeschnecke ihr
Gehäuse

Von Noemis Antlitz strahlte Sympathie
Also erinnern Sie sich noch meiner fragte Timar

in seiner Hand das ihm dargereichte Händchen vergessend
Wir haben Ihrer oft erwähnt
Ist Mama Therese gesund
Dort kommt sie uns entgegen

Almira hatte Frau Theresa aus dem Häuschen her
vorgelockt Mit der anvertrauten Büchse war der Hund
hineingelaufen und hierdurch erfuhr Theresa daß ein wer
ther Gast angekommen sei und sie eilte hinaus

Sobald sie Timar erblickte verdoppelte sie ihre Eile
Von Weitem schon hatte sie den ehemaligen Schiffsagenten
erkannt der auch jetzt in einem grauen Rocke mit über die
Achsel geworfenem Mantelsack sich ihrer Hütte nahete wie
damals

Gott brachte Sie Wie lange haben wir Sie schon
erwartet rief die Frau ihrem Gaste entgegen Also er
innerten Sie sich doch noch unserer Und damit umarmte
sie Timar ohne alle Ceremonie wobei ihr die volle Tasche
ins Auge fiel

Almira, rief sie dem ihr nachfolgenden Hunde fasse
die Tasche und trage sie ins Hans hinein

Es ist etwas Braten darin, bemerkte Timar
So Dann Almira gieb darauf Acht daß Nar

ziffa nicht dazu gelangt
Darob schmollte nun wieder Noemi

Nun wahrlich Narzissa ist nicht so ungebildet
Frau Theresa küßte ihre Tochter ab um sie zu be

sänftigen Und diese ließ sich besänftigen
Gehen wir zu uns hinein, sagte Theresa vertrauens

voll Timar s Arm ergreifend Komm auch Du Noemi
Sofort ich trage gleich meinen Korb mit hinein

er ist schon voll
Ein riesiger kahnartiger weißer Ruthenkorb stand im

Wege zugedeckt mit weißem Linnen Noemi machte sich
daran ihn an den beiden Handhaben emporzuheben

Timar sprang herzu
Ich werde Ihnen helfen denn der dürfte schwer

sein

Noemi kicherte es war ein fröhliches kindliches schal
lendes Gelächter Und dann schlug sie das Linnen vom
Inhalt des Korbes zurück

Er war vollgefüllt mit Rosenblättern
Timar erfaßte die eine Handhabe des Korbes und so

trugen sie zusammen den großen mit Lavendel garnirten
Korb den Weg entlang

Sie kochen wohl Rosenwasser daraus fragte
Timar

Therese blickte in Noemi s Augen
Siehst Du wie er Alles herausfindet
Bei uns in Komorn ist das Rosenwasserkochen

auch sehr in Mode Viele arme Frauen finden dabei ihren
Erwerb

Nun nicht wahr Also auch anderswo sind Rosen
Gottes Segen Diese kostbare schöne Blume die schon an
sich hinreicht den Menschen die Welt lieb zu machen Und
dann gewährt sie nicht blos Entzücken sondern auch Brot
Sehen Sie das vorige Jahr war schlecht der späte Frost
nahm uns das Obst die Trauben Alles Der feuchte kalte
Sommer verdarb uns die Bienenzucht Das Geflügel und
alles viersüßige Gut fiel wir hätten zu dem Aufbewahrten
greifen müssen würd uns die Rose nicht ausgeholfen haben

Doch die Rose blüht in jedem Jahre die bleibt uns
immer treu Voriges Jahr gaben uns unsere Rosenbäume
zu essen

Wir kochten dreihundert Maß Rosenwasser Alles das
nahm man mit fort nach Serbien und gab uns dafür
Korn O Ihr meine gesegneten schönen Rosen meine
lebengebenden Blumen

Das kleine Hüttchen hatte sich vergrößert seit Timar
zum letzten Male hier gewesen

Ein Dörrofen war darangeklebt und auch eine Rosen
wasserküche In dieser befindet sich der Heerd mit dem
Kupferkessel aus welchem langsam tropfenweise der erste
Sud herauslief während neben dem Heerde in einer großen
Kufe die schon zusammengestampften Rosenrester sich befanden

und auf einer breiten Bank die frische Rosenblattlese sich
ausbreitete um dort erst noch zu vergilben

Timar half Noemi den Inhalt des weiten großen
Korbes auf die Bank ausleeren Das war ein Trunken
werden ein Schwelgen im Duftstrom Noemi legte das
Haupt hin auf den weichen Rosenblatthügel und sagte Wie
schön wäre es einmal auf solchem Rosenbette zu schlafen

Du Närrchen rügte sie Theresa nie wieder könntest
Du erwachen der Rosenduft würde Dich tödten

Nun das wäre doch ein schöner Tod
Therese machte ihr darüber Vorwürfe
Du wolltest also sterben wolltest mich hier zurück

lassen Du schlechtes Mädchen

Da umarmte Noemi ihre Mutter küßte sie und bat
Nein nein Theure Liebe nein Dich nie Du meine

Einzige

Nun also was scherzest Du dann so mit mir Nicht
wahr Herr Timar es ziemt sich für ein junges Mädchen
gar nicht so mit ihrer Mutter zu scherzen Ein so ganz
kleines winziges Mädchen das gestern noch mit seiner
Puppe spielte

Timar gab Theresa Recht daß es wirklich unter keiner
lei Umständen zu entschuldigen sei wenn ein junges Mädchen
zur Mutter sagt es fände irgend eine Art von Tod schön

Nun bleibe jetzt hier und hüte das Laubwerk gieb
hübsch Acht daß das beim Kochen nicht anbrennt ich gehe
zur Küche unserem Gaste ein gutes Mahl zu bereiten
Nicht wahr Sie bleiben heute den ganzen Tag über bei
uns

Ich bleibe hier heute und auch morgen geben Sie
mir irgend welche Arbeit bei der ich helfen kann So lange
Sie mir Arbeit geben so lange bleibe ich auch hier

O dann werden Sie eine Woche Hierbleiben sprach
Noemi denn ich werde Ihnen soviel Arbeit geben

O doch was könntest Du Herrn Timar für Arbeit
geben Du Närrchen sagte lachend Frau Theresa

Nun die Rosenblätter in der Stampfe zu zer
quetschen

Ach vielleicht versteht er nicht einmal wie das zu
machen ist

Warum sollte ich das nicht verstehen sagte Timar
ich machte es oft genug im Hause meiner Mutter

Nicht wahr Ihre Mutter war auch eine so gute
Frau fragte Noemi

Eine sehr gute
Sie liebten sie auch sehr
Ungemein
Lebt sie noch
Sie starb schon vor langer Zeit
Und jetzt haben Sie Niemanden mehr

Timar versank in Gedanken und dann traurig das
Haupt neigend sagte er

Niemanden
Er sprach wahr

Noemi blickte mit teilnahmsvollem Mitleid Timar
in s Auge als er diese Wrrte sagte Ich habe Niemanden
Das waren verhängnisvolle Worte

Timar bemerkte daß Frau Theresa in der Thüre
stehen blieb Man konnte ihr ansehen daß sie gehen wollte
und doch auch wieder nicht Da kam er rasch auf eine
Idee

Wissen Sie was Mama Theresa Gehen Sie jetzt
nicht in die Küche mir zu Lieb ein Abendessen zu kochen
ich brachte in meinem Schnappsack allerlei mit so daß hier
zu blos zu decken wäre Wir können Alle davon satt
werden

Aber wer hat Sie denn so bedacht wer versah Sie
mit dem Reisenöthigen fragte Noemi

Nun fürwahr Herr Johann Fabula
Ah das ist der wackere Steuermann ist er auch hier
Er füllte das Schiff am jenseitigen Ufer

Frau Theresa bemerkte woran Timar gedacht aber mit
ihrem guten Herzen wollte sie nicht hinter ihm zurückbleiben
Sie wollte ihm beweisen daß sie seinethalb für Noemi nicht
bangte

Das geht nicht so ich werde schon auf die Küche Acht
geben und zugleich auf den Kessel Du aber Noemi führst
unterdeß Herrn Timar um die Insel herum damit er sieht
welche Verwandlungen seither hier eingetreten sind

Noemi war eine folgsame Tochter
Ohne Widerspruch that sie immer was ihre Mutter

verlangte Sie band sich ums Haupt ihr buntes türkisches
Seidentuch das einen lieblichen Rahmen für ihr Antlitz ab
gab Timar erkanntes in demselben sein einstiges Geschenk

Auf Wiedersehen Theure Auf Wiedersehen
So sagten Mutter und Tochter zu einander und küßten sich
ab So oft sich eine aus dem Hause entfernte schienen sie
stets von einander Abschied zu nehmen wie Leute die in
ferne Länder gehen

Und wenn sie nach einer Stunde wieder zusammen
trafen umarmten und küßten sie sich wieder von Neuem als
hätten sie sich seit Jahren nicht gesehen Doch die Armen
hatten ja Niemanden als sich gegenseitig selbst Noemi
warf noch einen fragenden Blick auf ihre Mutter aber
Theresa winkte ihr mit dem Kopfe womit sie sagen wollte

Geh

So gingen denn Noemi und Timar die Insel hinab
Der Weg war so schmal daß sie knapp beisammen

bleiben konnten aber Almira hatte soviel Verstand daß sie
sich mit dem großen Kopfe zwischen beide einbohrte und nun
eine natürliche Scheidewand bildete

Das Wachsthum hatte seit den drei Jahren auf der
Insel ungemein zugenommen Die Spuren kultivirender
Hand breiteten sich bis auf die Felsgipfel aus

Fußwege waren durch das dichteste Röhricht gebahnt
Das Urgestrüppe war ausgerottet im Hochforst die lombar
dischen Pappeln darin aber schienen so stark ausgewachsen
daß zwei Menschen sie nicht umfassen konnten das wilde
Strauchwerk war durch edles Obstgesträuch ersetzt aus
niederem Wurzelwerk hatten kunstverständige Hände Tapeten
gebildet und wo die Obstzucht aufhörte schloß ein zusammen

geflochtener lebendiger Zaun die Insel ab und drüber hinaus
war wieder die Graswiese umzäunt auf welcher Ziegen und
Lämmer weideten Ein kleines weißes Lämmchen trug ein
rothes Band um den Hals das war gewiß Noemis Mignon

Als die weidenden Thiere das Mädchen sahen liefen
sie ihr entgegen und blöckten irgend eine Begrüßung die sie
verstand und dann begleiteten sie sie bis an den entgegen
gesetzten Rand der Wiese wo ein anderer lebendiger Zaun
sich befand Ueber diesen hinaus erblickte man eine wunder
bare Nußbanm Au von ungeheuer dicken strammen Stämmen
welche bei einer halben Elle Durchmesser eine so glatte Rinde
hatten wie Seide

Sehen Sie sprach Noemi diese Nußbäume sind der
größte Stolz meiner Mutter sie sind erst fünfzehn Jahre
alt ein Jahr also jünger wie ich und das sprach sie so
natürlich

Fortsetzung folgt



Jerkirufe
Extra frischen GGÄO, N M
und KLM5MSW empfiehlt

gr oß e Ulrichsstratze 2 8
Schaumbrezeln von heute ab täglich frisch

in der Bäckerei Schülershos 12
Aktien Bier a Flasche 13 Reichspf

frei ins Haus zu haben
W Lösche Königsstraße 33

Deli katen Sauerkohl bei M Leipz i gerstr ZI
K SKtGMGGZRG N KvZSZMRCÄG

GGUWS tNGOA ZiS N MZGtMOZMGZ ÄsUZG liefern jedes Quantum ab Werk
nnd ab unserm Lager U Enterbahnhof Steinthor billigst

Waarenschrankpreisw z verk Leipzigerstr 54

Ein Haus mit Restauration u Werk
statt Mitte der Stadt gelegen ist unter
günstigen Bedingungen mit 5 600 H An
zahlung zu verkaufen Nähere Auskunft er
theilt A G Berger Harz 10a II

Ein guter Confirmandenrock zu verkau

fen kl Sandberg 3 I
Heu und Stroh verkauft im Ganzen und

einzeln Franckensstraß e 7 W Kr ämer
Ein großer schöner Heckbauer für Kana

rienvögel billig zu verkaufen
gr Ulrichsstraße 47 I

Ein Kahn zu verkaufen Saalberg 14b

Ein Hunde und Handrollwagen zu
verkaufen Landwehrstr 18

Gute Speisekartoffeln gr Brauhausg 28

Alte Bruchsteine
werden zu kaufen gesucht Steg 14

Eine kleine schmale eiserne oder hölzerne
Wendeltreppe 1 Stock hoch wird zu kau
fen gesucht Fleischergasse 45

Reste von Stoffen und Double
zu Schuhen werden gekauft Offerten nimmt
entgegen Restauration Berggasse 3

I MW KMzur 4 Klasse 155 Lotterie mit Avance und
bittet um Offerten Lsrl lladu in Berlin 8
Kommandantenstraße 13

Leere Setter Champagner Rhein
u Rothweinstaschen kauft stets zum höch

sten Preis C WMZsr Zsz Iit

v gebr Schuhen Stiefeln
H Hallgasse 6 6 am Markt

Ost rnr Htrlli n
Tischlergesellen nur tüchtige Arbeiter er

halten Beschäftigung
Ein Lehrling ordentlicher Eltern kann ein

treten g egen Ko stgeld G Beyer
Einen Lehrling sucht zu Ostern

Schütz Schlosserm str Töpferplan 10
Einen Lehrling nimmt an

Schlossermeister Schulze Schmeerstraße 16
Einen Lehrling sucht der Schuhmacher

Meister Ratzsch Strohhof Liliengasse 3
Einen Lehrling sucht zu Ostern oder sofort

Bäckermstr Gerlach Leipzigerstr 19
Ein älterer Schreiber wird gesucht

Schriftliche Offerten unter A 255 an
Rudolf Moffe hier

Handschuhnäherin auf Haberk u Auerb
Mafchine findet Beschäft Dachritzgasse 10

Gesucht wird zum 1 April ein in den fei
neren Hausarbeiten gewandtes Hausmäd
chen welches die Beaufsichtigung zweier Kin
der mit zu übernehmen hat Näheres

Lindenstratze 16 1 Treppe
Gesucht

eine Köchin für eine Offizierfamilie 2 Perso
nen i d N von Berlin Zu erfragen

Leipzigerstraße 91 II
Ein braves zuverlässiges Mädchen wird z

1 April für die Hausarbeit gesucht
Zu erfragen in der Exped d Bl
Ich suche zum 1 April ein tüchtiges Mäd

chen für Küche und Haus sowie ein älteres
Kindermädchen

Frau Dr Risel große Steinstraße 66
Ein Hansmädchen welches auch etwas

kochen kann sowie ein Mädchen für Küche
und Hausarbeit mit guten Zeugnissen ver
sehen werden zum 1 April nach außerhalb
gesucht Näheres Lnisenstratze 8 1 Tr

Gesucht
per 1 April oder früher ein ordentl Mädchen
für Küche und Haus Landwehrstraße 15 I

Ein Mädchen von außerhalb für Küche u
Hausarbeit sucht zum 1 April

Frau Günther Königsstr 12 I

Die Ausführung der Schmiedearbeiten beim Neubau der Königlichen chirur
gischen Klinik Hierselbst inel der zugehörigen Materiallieferung soll im Wege
öffentlicher Submission vergeben werden Reflectanten wollen ihre Offerten bis spätestens
Dienstag den 20 d M Bormittags 11 Uhr im Bürean des Unterzeichneten Magde
burgerstraße 27 versiegelt abgeben woselbst Zeichnungen und Bedingungen zur Einsicht aus

liegen Königl Landbanmeister

Löwinn äss Lominsr Lömöstörs am 1 Ng i roZruiuuiö urm uskurckt äuroli L 6410

Direktion Vr Hekumäer

Freie Gemeinde in Halle
Sonntag den 18 Februar Vorm Punkt

9 Uhr im Saale des Herrn Landmann
große Brauhausgasse Nr 9 Vortrag vom
Prediger Sachse aus Magdeburg

Der Zutritt steht Jedermann frei
Der V orstand

Iattäüt80d6 ÄM
Uennerhollungsabend mit Jnföhrung von

Damen in t nee Clublocal Kohl s Restau
rant Königsstraat am Sünnabend d 17 Fe
bruar 1877 Abends 8 Uhr

Uem starke Betheiligung ersöcht
De Börst and

Bei der am 5 Februar er stattgehabten Auslassung sind folgende Num
mern unserer fttnfprocentigen Anleihe von 1872 gezogen

Nr 22 154 2 296 36 über je 566 Thaler
Nr 331 394 769 972 994 über je 266 Thaler

und werden diese Partial Obligationen hiermit gekündigt
Das Capital mit den aufgelaufenen Zinsen ist am 1 October cr auf unserm Comp

toir zu erheben und hört mit demselben Tage die Verzinsung auf
Bon den per 1 Oktober 1876 gekündigten Obligationen sind

Nr 288 über 566 Thaler
Nr 448 912 913 über je 266 Thaler

noch nicht zur Einlösung vorgelegt worden

Halle a/S den 16 Februar 1877 H 5399UsIliMde AMerMlwrki lHllMWe
M MGMZ ZG M ZVZWZZ,MIR

Offene Stelle
WZ Ein Stubenmädchen aus ein Gut zum

1 April gesucht Mit guten Attesten zu
melden bei Frau Rockstroh Blücherstr 7s

Für 11 15wird zum
Antritt

eine n VerliÄnt iiZesuvlst welche in allen weiblichen Hand
arbeiten erfahren sein muß Auskunft über
bisherige Thätigkeit Gehaltsansprüche bei freier
Station und Mitsendung der Photographie
die prompt zurückerfolgt zu adressiren unter
F R 595 an

in

Haus n Kindermädchen sucht
z 1 März b h Lohn H 5,48i

Frau Herrmann Trödel 19 am Markt
Stelle Gesuch

Ein gebildetes junges Mädchen welches die
feine Küche erlernte und in Handarbeiten er
fahren ist sucht zu Ostern eine Stelle zur
Stütze der Hausfrau oder zur Führung eines
kleinen Haushalts Es wird weniger auf ho
hes Gehalt gesehen als auf Zugehörigkeit zur
Familie

Näheres in der Exped d Bl
Ein Kellner mit guten Zeugnissen auch

cautionssähig sucht sofort oder zum 1 März
Stellung am liebsten Bier auf Rechnung

Offerten unter R H in der Exped d
Bl erbeten

Ein recht ordentl Mädchen v
außerhalb mit sehr gut langjähr

Attesten wünscht sofort 0 1 März Stellung
anst Mädchen vom Lande wünschen 1 April
Stellen Köchinnen finden zum 1 März und
1 April bei höchstem Lohn Stellen durch

F rau Deparade gr Schlamm 1 0
Wirthschafterinnen f Stadt u Land Koch

mamsells u Kindermädchen v Lande snchen
Köchinnen Haus und Küchenmädchen finden
Stellen d W L Nitschke gr Brauhsg 29

Kochmamsells in Restaurants suchen Stel
len tücbt Hausmädchen finden Stellen d
Frau M Lindermann gr Ulrichsstr 47

Ordentl arbeitsame Land
mädchen suchen 1 März n

1 April Stellen durch
Frau Scholle gr Miirkerstratze 17

Kellner Kellnerburschen und
Kellnerlehrlinge such Stell

d A Scholle, gr Märkerstratze 17

Jermischte LiyeiAm

Ein Lwä/xkil wünscht Privatunterrichl
zu ertheilen Adr unter L 46 in der Ex p

In einem hiesigen rüchtig geleiteten Töch
ter Pensionate sind Ostern einige Stellen frei
Näheres durch Fr Albin Simon oder Frl
Jda Böttger hier im Laden

M VW iiixl Vomiiixler
Durch Ankauf eines Hauses in schöner und

gesunder Lage Eislebens beabsichtige ich von
Ostern d I ab Schüler in Logis und Kost
zu nehmen Für liebevolle Aufnahme sowie
für körperliche Pflege wird bestens gesorgt

Alles Weitere bei
Carl Wiedemann Markt 5

Eisleben den 15 Februar 1877
Lehrern oder sonstigen an ihrem Domicil

bekannten soliden Personen kann der Verkauf
eines überall gangbaren und couranten leicht
verkäuflichen Gebrauchs Artikels unter Vergü
tung einer Provision übertragen werden Die
ser Nebenverdienst erfordert weder viel Zeit
noch Fachkenntniß Anerbietungen sind inner
halb 8 Tage franco unter Chiffre ZA Si 333
xoste rsKtaut Osrlsruks Baden ein
zureichen

Ein junger Mann der längere Zeit in
Italien Rom gelebt hat und dort literarisch
beschäftigt war wünscht Unterricht in der
italienischen Sprache zu ertheilen

Adr in der Exped d Bl
Es wird noch Wäsche zum Plätten ange

nommen in und außer dem Hause
Rannischestr 10 im Hof II

Dic Strohhut Fabnk
v Lchmeerstr 18empfiehlt sich im Waschen Färben u Mo
dernistren aller Arten Strohhüte nach den

neuesten Facons

1866 Thaler sofort auf 1 Landhypothek
1 April auszuleihen Offerten unter A W
in der Exped d Bl erbeten

Klagebeantwortungen c
sowie Coutracte aller Art

fertigt das Büreau Markt 17
Gummischuhe rep danerh Fleischerg 39
Ein dunkelbr Hund Neufundl Bastard

entlausen Möglicher Weg 1a
I Schuhmacher Leichenkasse

Die Mitglieder werden hiermit in Kenntniß gesetzt daß vom 1 Januar 1877 an
jeder Sterbefall mit 13 Pfennigen zu zahlen ist Der Vorstand

H Dienstag den 26 Februar
H Benefiz fürLi aus

Das StistiMgsM

Stadt Theater
Sonnabend den 17 Februar
37 Vorstellung im 3 Abonnement

Zum 2 Male
UM MMn von Ve e z
Drama irr 5 Acten von Shakespeare über

setzt von Schlegel und Tieck
Schauspielpveise

UM M lülve
Einer Festlichkeit halber fällt das Concert

heuteans

Deutsches Ha s
Sämmtliche Brauer werden Montag den

19 d Ab 8 Uhr zu einer Versammlung eingel

Avise s Restaurant
5 Franckeusstraße 5

Sonnabend Schlachtefest

Iwt siit tieikliM spd
Sonnabend Kartoffelpuffer

Sonntag Pfannkuchen
Mittagstisch ä 75 H von 12 2 Uhr

g lg eg rts zu jeder Tageszeit
Stammeffen 5 30 z

Franz Billard Asphalt Kegelbahn

Maiseraarten
Angnstastrasze 9

Sonnabend
Schlachtefest
früh 9 i/z Uhr Wellfleisch

Abends div Wurst u Suppe
5V

Heute Sonnabend früh 9 Uhr Wellfleisch Abends frische Wnrst und Suppe Aechte Döllniher

Gose und Vier ff MFür die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

mchener Keller
Das vor acht Tagen annoncirte Kinderfest

findet heute statt

Heute Sonnabend Schlachtefest
früh Wellfleisch Abends Wurst u Suppe
Sonntag früh Speckkuchen Nachm Wursts
Verloosung jede Nummer gewinnt

Bockbier ff

Heute Sonnabend Pökelknochen

L 5482 I GeelkvBrockenhaus
Heute Sonnabend Abend K Uhr

K M Speckkuchen
Eine Reisedecke gefunden Abzuholen

Geiststraße 29 im H ofe
Vor kurzer Zeit ist ein gr Jett Medail

lon mit weißen Perlen nno den Buchstaben
I M O verloren gegangen Wiederbrin
gn erhält angemessene Belohnung

Mittelstraße 18 II
Heute Nachmittag 1 Uhr entschlief sanft

und Gottergeben unsere liebe gute Frau
Schwester und Pflegemutter Frau Doet Hof
meister Therese geb Hoetzler Um stilles
Beileid bitten

die tiefbetrübten Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonntag den 18 Fe

bruar Vormittags 11 /z Uhr von der Leichen
halle des Friedhofes statt

Halle den 15 Februar 1877

Hierzu eine Beilag
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